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einem Schiffe von 100 Tonnen und zwölf Matrosen, dieses Unternehmen begin­
nen zu wollen. Mehrere Gesellschaften haben schon ihren Beistand zugesagt. 
Zwei wichtige Schreiben vorn Hrn. Prof. A g a s s i z  an Dr. John d. L. L e c o n t e, 
und von Dr. A. D. B a c h e ,  Supet·intendent of the Coast Surwey an Dr. H a  y e s  
selbst sprachen ihre Ueberzeugung von der Zweckrnässigkeit und Nützlichkeit 
und dem hohen Interesse der Frage aus. A g a s  s i z sagt: Die Wallfische, als 
warmblutige Thiere bedürfen zum Athrnen der Luft, also auch des offenen Was­
sers. Nie finden sie sich im WinttJr südlich von dem grossen Eisgürtel. Daher 
muss am Pol das Meer offen sein, wohin sie sich zurückziehen. "Dieses Argu­
ment ist für den Physiologen unwiderstehlich." Folgendes ist der Reiseplan : 
Man schifft Haffins Bay hinauf, und längs Grinnel Land so seenördlich als mög­
lich, um dort zu überwintem, vorher aber noch nördlicher auf dem Eise Maga­
zinen anzulegen. Ein Boot auf Schlitten gestellt, sollte dann in einem Monate, 
in der Breite von etwa 81° die offene See erreichen, von wo bis zum Not·dpol 
dann noch etwa 600 Meilen übrig sind. Die Anträge, von Herrn V i e I e gestellt, 
dass die Gesellschaft sich der Unternehmung nachdrückliehst annehme und ein 
Cornite von fünf Mitgliedern bilde, die sich mit Herrn Dr. H a  y e s  über die 
Organisation derselben verständigen und von Zeit zu Zeit Nacht·icht von dem 
Stande geben, wurde von Herrn Henry G r i n n  eil dem Vicepräsidenten, unserm 
hochvet·ehrten Ehrenmitgliede unterstützt und angenommen. Auch Herrn Dr. 
H a  y e s  wurde ein Dankvotum dargebracht. Der schönste Dank , bemerkte in 
einer glänzenden Rede der Präsident, Dr. H a  w k s, ist das höcht zahlreiche 
Publikum, welches sich zur Anhörung des Vot·trags versammelt hatte und mit 
athernloser Aufmerksamkeit dem Vot·h·age gefolgt war. "Gott hat den Menschen 
den Enthusiasmus verliehen, dasjenige Werk zu unternehmen, welches sie durch­
zuführen arn geschicktesten sind." Diess sei seine Ansicht, und wenn Dr. H a  y e s  
lliesen Enthusiasmus besitze das Werk der Nordpol-Erforschung zu bestätigen 
und zu vollenden, so wünsche er ihm dazu Gottes besten Segen. 

So feme uns auch die näheren Beziehungen det• Ausführung dieser Unter­
nehmung liegen, so sehr ist aber doch auch unsere Gesellschaft, sind alle 
Geographen in der Lösung dieset• wichtigen und aufregenden Unternehmung 
betheiligt, und auch wir wünschen dem unternehmenden und e�·fahrenen Mann 
auch von unserer Seite unsern reichen Beifall und hohe Anerkennung zu geben, 
und den Wunsch, dass wit• von seinen Erfolgen die günstigsten Nachrichten erleben 
mögen! Herr k. k. Oberlieutenant G. v. B ol e s l a w s k y  zeigte eine Sammlung 
ethnographischer Gegenstände aus Aegypten , Nubien und Seidan vor, welche 
er auf einer zweijährigen nach Charturn unternommenen Reise von dem letzt­
genannten Orte selbst mitgebracht hatte. Darunter befanden sich vorzüglich 
Waffen, Musikinstrumente, Bekleidungs- und Schmuckgegenstände, Rauchrequi­
siten, Hausgeräthe u. s. w. 

Hr.Dr.G.A. Ko r n hu b e r  theilte eine topographische Notiz über das Moor 
"Schur" bei St. Georgen in Ungarn mit. Aelteren Nachrichten zufolge ist dieses 
Sumpfterrain der Rest eines ehemals hier bestandenen weiter ausgedehnten 
Sees; welcher schon zu Römerzeiten entwässert wurde. Die Versumpfung des 
Schur ist durch das ungewöhnlich geringe Gefälle und den dadurch verlang­
samten Abfluss des Wassers bedingt , welches von den nahen Gebirgsbächen 
herabgeführt, sich daselbst anhäuft. Zu dieser fortwährenden Stauung, die seiht 
in sehr b·ockenen Sommer stattfindet, treten durch plötzliche oder länger anhal­
tende atmosphärische Niederschläge oder durch rasches Schmelzen des Schnees 
veranlasst, Ueberschwemmungen hinzu, wodm·ch die Moorbildung unterhalten 
und gefördet·t wit·d. Der Abfluss des Moot·wassers bildet den Ursprung des sog. 
Schwarzwassers, welches gegen J�anschütz der Donau zufliesst. Die ausser-
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ordentlich dunkle Farbe, welche dasselbe von den beigemengten und aufgelösten 
organischen Stoffen erhält, hat ihm mit Recht den Namen verschafft Der gröste 
Theil des Schurs trägt einen dichten Waldbestand; ausserdem kommen viele 
Pflanzen aus der Familie der Halbgräser vor, welche das Material zur Torf­
el'Zeugung besonders auf den den Wald umgebenden Wiesengründen darbieten. 
Nnch Hrn. Dr. B au e  r's Bestimmung enthält dieser Torf im Mittel aus zwei 
Analysen 11 Percent Wasser und 16 Percent Asche, und an Heizkraft entspre­
chen 22 Zentner desselben einer Klafter 30zölligen Fichtenholzes. In der Mitte 
einer unter dem Namen Rostenmoore bekannten Erhebung des Bodens war bei 
6 Fuss Tiefe der Untergrund noch nicht zu erreichen, aber schon bei 3' trat 
eine lebhafte Entwickelung von Schwefelwasserstoff auf, worauf Wasser empor­
drang, in welchem noch beständig Blasen der erwähnten Lufta1·t aufstiegen, 
Dieser Hydrothiongehalt des Moorwassers hatte schon in früher Zeit Veranlas­
sung zur Gründung des St. Georgner Schwefelbades gegeben, welches seither 
alljährlich von Heilbedürftigen besucht wiJ·d. Die Bedeutung dieses Wassers 
dürfte noch durch die Thatsaehe gewinnen, dass Hr. Dr. B a u er sowohl in dem 
aus den Badelokalitäten, als von der Hustenwiese entnommenen Wasser und in 
der Asche von Torf an letzterem Ort eine quantitativ bestimmbare Menge Jod 
nachgewiesen hat. Im Innern des Erlenwaldes findet sich nur torfige Erde mit 
einem Aschengehalt von 32 Percenten und von geringem Brennwerth. 

Hr. k. k. Bergrath F. F o e t t e r  I e begann eine Mittheilung über die 
von ihm im vergangeneo Frühjahre unternommene Reise nach Konstantinopel, 
dem nördlichen Kiistenreicb von Kleinasien und einem Theil von Griechenland. 
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